
Katholisches Netzwerk Kinderschutz  
im Erzbistum Berlin 

 
Der Erzbischof von Berlin, Georg Kardinal Sterzinsky, regt die Bildung eines Katholischen 
Netzwerks Kinderschutz im Erzbistum Berlin an und unterstützt diese unter der 
nachfolgenden Maßgabe. 

1 Präambel 
Das Katholische Netzwerk Kinderschutz im Erzbistum Berlin ist ein Zusammenschluss von 
Akteuren aus der Pastoral, den Laiengremien, der Caritas, der Jugend(verbands)arbeit, der 
Katholischen Hochschule für Sozialwesen Berlin und den katholischen Schulen im 
Erzbistums Berlin. Das Katholische Netzwerk Kinderschutz im Erzbistum Berlin zielt auf den 
Schutz insbesondere der Kinder und Jugendlichen vor sexueller Gewalt, Misshandlung und 
Vernachlässigung. 

2 Ziele 
Das Katholische Netzwerk Kinderschutz im Erzbistum Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Prävention von sexueller Gewalt, Misshandlung und Vernachlässigung in den Angeboten, 
Diensten und Einrichtungen der katholischen Kirche im Erzbistum Berlin zu fördern, 
Transparenz im Erkennen, Einschätzen und Handeln herzustellen und Empfehlungen zum 
Kinderschutz zu erarbeiten. 
 
Hierzu initiiert das Katholische Netzwerk Kinderschutz im Erzbistum Berlin den fachlichen 
Austausch, die gegenseitige Information und Vernetzung aller Akteure im Erzbistum Berlin 
und regt Fortbildung der Akteure zum Themenfeld Kinderschutz im Erzbistum Berlin an. 
 
Das Katholische Netzwerk Kinderschutz im Erzbistum Berlin stellt sowohl die interne, als 
auch die externe Öffentlichkeitsarbeit sicher. 

3 Aufgaben 
Um die Ziele zu verfolgen, beschäftigt sich das Katholische Netzwerk Kinderschutz im 
Erzbistum Berlin mit folgenden Themenbereichen: 

• Wissenssicherung und Wissensbereitstellung, 
• Empfehlungen für die katholischen Dienste und Einrichtungen, 
• Fortbildung und Ausbildung, 
• Vernetzung der Akteure vor Ort, 
• Öffentlichkeitsarbeit. 

 

4 Struktur 
Das Katholische Netzwerk Kinderschutz im Erzbistum Berlin hat ein Netzwerkplenum, 
Arbeitsgruppen und eine Koordinierungsstelle.  

4.1 Netzwerkplenum 

Das Netzwerkplenum steuert das Katholische Netzwerk Kinderschutz im Erzbistum Berlin. 
Um die Aufgaben des Netzwerks zu erfüllen, beauftragt das Netzwerkplenum 
Arbeitsgruppen, gibt Zielvorgaben, überprüft deren Erledigung und sichert die Ergebnisse.  
 
Dem Netzwerkplenum gehören an: 

• ein Mitglied des Beraterstabes des Erzbischofs für Verdachtsfälle auf sexuellen 
Missbrauch 
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• ein Mitglied der Koordinationsstelle Prävention (laut Rahmenordnung der DBK vom 
23.09.2010) 

• je ein/e Vertreter/in bzw. Beauftragte/r des Dezernates II: Seelsorge, der Abteilung 2: 
Erzbischöfliches Amt für Jugendseelsorge, des Dezernates IV: Schule, Hochschule 
und Erziehung und des Dezernates I: Personal 

• ein/e Vertreter/in des Diözesanrates der Katholiken im Erzbistum Berlin 
• der/die Kinder-, Jugend- und Familienhilfereferent/in, der/die 

Behindertenhilfereferent/in und die Kindertagesstättenfachberater/innen des 
Caritasverbandes für das Erzbistum Berlin e.V. 

• ein/e Vertreter/in des Bundes der Katholischen Jugend, Diözesanverband 
Berlin 

• ein/e Vertreter/in der Katholischen Hochschule für Sozialwesen Berlin 
• ein/e Vertreter/in des Katholischen Schulzentrums Edith Stein  
• ein/e Vertreter/in des Canisius-Kollegs 
• ein/e Vertreter/in der Sancta Maria Schule der Hedwigschwestern 

 
Das Netzwerkplenum ist offen für weitere Mitglieder. Das Netzwerkplenum legt 
seinen Turnus selbständig fest. Es sollte jedoch wenigstens zweimal im Jahr tagen. 

4.2 Netzwerkkoordination 

Die Netzwerkkoordinierung des Katholischen Netzwerks Kinderschutz im Erzbistum Berlin 
liegt zunächst beim Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V., Fachreferat Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe. Die Netzwerkkoordination umfasst die Einladung und die 
Durchführung des Netzwerkplenums. 
 
Die Netzwerkkoordinierung wird durch einen Sprecherrat unterstützt. Der Sprecherrat 
bereitet das Netzwerkplenum vor und nach. Der Sprecherrat setzt sich zusammen 
aus der Netzwerkkoordinierungsstelle und zwei weiteren Mitgliedern des 
Netzwerkplenums. Die Sprecher werden aus den Mitgliedern des Netzwerkplenums 
gewählt.  
 
 


